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bildet die Bi}l)li(_>graphi;z (ın Alhertiflis Buch ist in Cefaiir, dıe obiekven Maßstäbe für
folgt noch eın Personenverzeichnıis). wahre oder alsche Anbetung Gottes

(5.79 Überschau macht es ın gedrängtem verlieren un dem Subjektivismus VOEIr -
Kaume sichtbar, welche Ideen, welcher fallen (Kıerkegaard).oder alles natürliche

Denken)! un Erkennen, alle natürliche thıkKampf der Geister Staat und Gesellschaft
ın den etzten 170 Jahren beeinflußt, mi1t- abzuwerten un relatıvieren, daß LUr

geformt un gewandelt haben Und WIT be- noch das Wort Gottes als eINZIZYES Licht
finden uns noch miıtten einem radıkalen der insternis der Welt brennt (Barth)
Umbruch. Die etzten beiden Ktappen Der Bereich des Politischen wird einem
wel Weltkriege und iıhre Folgen bıeten Bereich völliger Verwortfenheıt
e1in negatives ıld Wiıe wıird dıie drıtte Auft der anderen Seite begehen die
Etappe ausfallen? Wıe mühsam die Mensch- ‚‚christlıchen Rationalisten®® keine minderen
heıt tastet un welch behutsamer Erwä- Fehler. Nach haben S16  E folgenden amm«-
SUNSECN jede politische der sozlale Ent- aum ,‚ VoN Orıgimes über Thomas VO:|  en Aquın,
scheidung bedarf, wWEenn S16 Unheil vermeıl- den christlichen Platonısmus, den Huma-
den soll, das lehrt uns diese Übersicht. Und nısmus un die Renalssance ZU modernen
noch eLiwAas: In den düsteren Schicksals- liıberalen Christentum””® Es ıst beı
jahren des Jahrhunderts werden wieder ıhnen unausweichlich, „‚dafß s1€e  A ein1ıge
Stiımmen deutlich und angehört, dıe der grundlegenden Wiıdersprüche der ira-
man 1m etzten Jahrhundert AQUS der Offent- gischen Antinomien und dıe Tiefe der A

heimnisse Rande des menschlichen Lie-Lichkeit verbannen wollte, nämlich dıe mah-
nenden Stimmen der groflen christlichen ens und der Geschichte verdunkeln‘®‘
Gemeıininschaften. weist auf dıe sozlalen führt Iso uch ‘Thomas hne weıte-
Rundschreiben der Päpste un den eltrat P’es als Rationalisten Aut un spricht iıhm
der Kirchen hın (213—219). \ Z  I1 mıt den Liberalen das Urteıil.- Kienk och ıst dıes I1  — als Rahmenurteil gemeint.

Er unterscheidet den Aquıinaten 1m übrıgen
Nıebuhr, Reinhold: hristlicher Rea- durchaus VO.  in anderen Ratiıonalisten und

kennt sehr verschıedene Stufen des Ratıo-Ilısmus und politische Probleme.
(166 S Stuttgart 1956, Evangelisches nalısmus. Was hat er 19808  - 1m besonderen
Verlagswerk. art. 3,80 dem Doector Angelıcus vorzuwertfen % Seıine

Um den Realısmus Niebuhrs ın seiner Eıgen- ratiıonalen Gottesbeweilse ja, ber VOL

art begreıfen, mu13 S1C. schon hıs allem dıe Übernahme des arıstotelischen,
Z den grundlegenden anthropologisch- DZW. stoischen Begriffs VO Naturgesetz.
metaphysisch-theologischenKapıteln durch- Dieses Naturgesetz ist ıne Illusion. Sıe

entsteht; indem INa  en historisch Zufälligeslesen, die vorwiegend 1n der zweiıten Haälftte
des Buches finden S1in. Vor allem dıe der Zeitbedingtes mıt einem ew1gen W e-
Kapiıtel 6, Ö, 9_—11 SIN hler wichtig. sensgesetz gleichsetzt.

Die richtige esensbestimmung des Hıer kommen WITr Z1U. Kernproblexfi und
Menschen ıst eın uraltes Problem der Phı- Schlüssel der Niebuhrschen Ansichten.
losophıie und Theologie. Keıine Frage, da{fißs Eınerseıits Jeugnet C da{ii eLiwas W16
dieses Wesen mächtige pannungen e1n- ıne gleichbleibende menschliche W esens-
schließt. Stoit und Geist, e1b und Seele, struktur geben könne, folglich gibt uch
Eınzelwesen und Artnatur, Natur (im! CH.

nıcht Natur ıst Freiheit. Anderseıts
keıin stet1ges Naturgesetz. Der Mensch ist

| }  — Sınne) un Freıheıt, WOZUu S1C. cdie
Spannung von Natur un: Übernatur gesellt. fürchtet S1C. der VfI VOL der existentlal-

unterstreicht VOL allem dıe Spannung christlichen Auflösung des Menschenbildes
zwıschen (untergeistiger) Natur un Hreıl- un: schreıbt dem Menschen doch 1nNne be-
heıit, was U, uch als pannung zwiıischen stimmte Struktur ist 1110  — diejenıge
dem bloßen Bıos und Geist ausgedrückt Miıtte, dıe konstrulert, “nicht halten.
werden könnte. Er unterstreicht VOTL allem Rıchtig un wahr ist, der Mensch nıcht
dıe Gegensatzspannungen oder Dialektik Natur sSe1iNn kann ın dem Sınne, daß w1€e

t{wa das Tier in seiner Lebhbensbahn undVO.  b Natur un FEreiheit un glaubt, da
sowochl der christliche atıonalısmus als seinem Tun durchgängıg un eindeutig de-
uch sSeıin Wiıderpart, der christliche Ex1- termıinıert wAare. ber ist Natur 1m InNnn
stentialısmus, dıesem Spannun sgegemnmsatz einer eindeut1igen metaphysischen Grund-
atur Freıiheit nıcht h werden. struktur; dıe freilich ın ihrer Definıtion

Raum für die Freiheıt der EntscheidungDer christliche Existentlialıist seıne Ira-
dıtiıonslinie verläuft VO.  } ertullian über lassen mufß, einer Entscheidung, dıe ındes

ım Rahmen der menschlichen Mög-Augustinus, UOccam, Duns Scotus 7U  = Re-
formatıon, Pascal, Kierkegaard un arl lichkeıt bleıbt, dıe begrenzt ıst, wel s1€
Barth ist ständıg Gefahr, dıe Weıs- einem endlichen und geschaffenen eın ent-
heıt des Kvangelıums stark ın Gegensatz spricht. Im Wesensbegriff£ des geschaife-
ZUL Weıisheıit der Welt setzen, da{fß S16 NeN, geistbegabten Lebewesens ist alles enNnt-
dıe Beziehung den Sinnbereichen der nalten sowohl dıie Freıiheıt alg auch iıhre

Grenzen. Die menschliche Freiheit stehtKultur verliert un unfruchtbar WIL: Er
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einer Da ton esensbestimmung nicht Aufs„ätzé. 457 Seiten Berlin 1955,
entigegen, sondern fordert S16 ar: S16 Aranı-Verlags-GmbH. Ln DM 39,50.
entspringt er Seinsvollkommenheit der Die Herausgeber beabsichtigen mit ihrer
menschlichen Natur. Und sıe ist keine Studie, ‚„„‚Niıcht gerechtfertigtes Unbehagenblinde Freiheıit, sondern ine solche, die zerstreuen, ZUr besseren Erkenntnis der
das geıistige Erkennen Zum Führer hat. Zusammenhänge und ihrer Bewußtwer-

Das geistige, das vernunftgemäße dung beizutragen und 1ine sorgfältige ach-
Erkennen ein Seinstundament VOTraus, forschung anzuregen‘‘ (5. 2) Im gleichen
UK dem entspringt, un eın Seinsfunda- Atemzug sprechen S1€  p den Vorwurf aQUs, daß
ment sSeINES KErkenntnisgegenstandes. Und iıhr gewähltes Thema: Das Dritte Reich un:
ben dieses undament scheint unNns beı dıe Juden, in den nıchtdeutschen Ländern
aufgelöst AI werden. Der Problematik 1m eingehend behandelt wird, ‚„während 1m
Bezug aut W esen und Sein des Menschen pedantischen Deutschland bisher keiner
gesellt sıch ıin geWISSeEr erkenntnistheore- einzIıgen ernsthaften Untersuchung gewuür-tischer Skeptizısmus be1i im Satz VO  a der digt wurde®* S 2). Dieser Vorwurf wurde
Kraft der Ideologien (154; vgl I£.; {f.) VOrTr wel Jahren formuliert: trıfft heute
Eıine Ideologie ist hier ıne subjektive Fär- nıicht mehr ın vollem Umfang Z nıcht —

bung der Wırklichkeit. Sıe entsteht da- letzt dank der hıer vorliegenden einz1garti-
durch, daß persönliche Belange der 'Lei- SECN Dokumentensammlung. An Hand der in
denschaften, Wiırtschaftsinteressen, Macht- solcher Külle erstmalıg veröffentlichten
wille und nıcht der objektive Sachverhalt Dokumente WIT: sıiıch der Leser der
Denken und Weltbild bestimmen. Von hıer Unmenschlichkeiten bewußt, deren eın  4i Re-
wendet der V{f die Thomisten (und gıme fähı WAärL, das vorgab, Edelmenschen
letztlich den Katholizısmus A  er- züchten.
haupt) ein, dafß S1€e glauben, der Verstand Die Sammlung enthält fünf Kapıtel:
könne Gottes Daseın beweisen und ew1ige aub un Plünderung, Ausrottung, Zeugen-Prinzipien der Gerechtigkeit feststellen. 9Hıtleriana, Solıdarıtät un Hılte

Die Unbestimmtheit des menschlichen Die menschlich erschütterndsten Dokumente
Seins und die Kraft der Ideologıen machen finden sıch wohl ım zweiten und - dritten
das Naturgesetz und ine rationale Ethıiık Kapıtel. TIröstlich un: den quälenden Eın-
überhaupt fragwürdig. An die Stelle einer druck etwas mıiındernd sınd die berichteten
gefügten Menschennatur trıtt be1ı dıe Taten echter Menschlichkeit un! chrıst-
bestimmte Freiheit un Stelle des be- licher Liebe, durch die aufrechte Menschen
stımmten, überzeıtlich gültigen Gesetzes verschıedener Natıonen und Konfessionen
dıe Unbestimmtheit des Liıebesgebotes. Der das eıd des jüdischen Volkes mitzutragen

und mındern suchten. Der Wert desVf hat geW1ß recht, die Geschichtlichkeit
des Menschen betonen, ber l  ber- Werkes und seine Eindringlichkeit lıegensteigert S16 Und hat gew1ıß recht, WEn Im Verzicht der Herausgeber auf subjektive

glaubt, da der Antike und 1n vermiıin- Berichterstattung un Stellungnahme. Von
dertem Maße uch dem Mıttelalter diese Wulf un Poliakov stammen lediglich dıe
Geschichtlichkeit nıcht immer existentiell Kıinleitung, dıe kurzen Kınführungen den
gegenwärtıg WAar. ber ine Sanz andere verschıedenen Kapıteln, cdıe Überschriften
Frage ist, ob S16e, ZU mındesten der he1- der einzelnen Dokumente un eın  V sachlicher
lıge Thomas und seine Zeıt, nıcht über jene Nachweıis der Gesamtverluste des Juden-
metaphysischen Prinzıpien verfügten, ın iums (Poliakov).
denen dıese Geschichtlichkeit mıtertfailt st die An-Der Sammlung vorangestelltun berücksichtigt WarL. sprache, die Bundespräsident Heuss be1ı der

Die Laebe als eINZIg adäquate Grundhal- Kınweihung des Mahnmales iın Bergen-Bel-
SC  - hielt un iın der stellvertretend fürLung des Menschen gegenüber ‚‚den unbe-

renzten Möglıchkeiten historischer Kreig- Millionen Deutsche VO:  e} S1C. gesteht, dafß
nısse®® ıst ein mangelhafter Ausweg aus der bis Zum Zusammenbruch 1945 das wahre
Problematik; ın dıe Nıebuhrs Prinzipien Ausma{fß der jüdischen olk verübten
hineinführen. Denn Liebe den rdo Greuel nicht ahnte. Gerade deshalb ist die-
eines objektiven Wertkosmos VvOraus WI16€ C uch als Beitrag der immer noch
vermöchte INna.  e SONS echte VO  e} falscher nıcht geleisteten ‚„‚deutschen (zewWwissenser-
Liebe unterscheiden? Und diıe ertord- fors:hung‘‘ weıte Verbreitung wünschen.
Nnungß ihrerseits mu{ ın der Seinsordnung blacker
und 1m Wesen des Menschen begründet
werden. Es besteht Gefahr, daß N.s Laebe Sokol, Hans: Salazar und sSeıniıns Leere stößt un SeC1IN Eirsatz für den IV (314 Seıten) Graz-Wien-Kölnchrıstlichen Rationalismus 1m Historısmus 1957, Styrla. Ln 19,50.endet. G.F.Klenk ‚„‚Das Portugal Salazars ıne gemäßigte

Dıktatur, ]a, ber immerhın iıne Diktatur®®.
So urteılt der Durchschnittsbürger der

Pol:akov, Leon-Wulf, Josef: Das Driıtte westlichen Demokratıien, un iın dıesem Ur-
Reich und dıe Juden Dokumente und teıl verbindet S1C ıne geWI1sSse Anerken-
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